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Jahr Gesammt-Import

in Pfund engl.

Davon aus Deutschland

in Pfund engl.
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13,634,137
9,775,605

29,903,039

32,305,314
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77,132,483
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18,484,736
9,166,731

6,128,626
9,954,314 '

7,138,340
4,405,897
7,320,760
6,700,000

Wenn man sich der Delbrück’schen Recepte bedienen wollte,

um die Prosperität Deutschlands nach der Ausfuhr und die Englands

nach der Einfuhr zu bemessen, so hätte man hier gleich Gelegenheit,

die Haltlosigkeit beider Methoden zu beweisen. Die deutsche Ar

beitsleistung würde dabei nicht minder unterschätzt, wie Englands

Thätigkeit überschätzt.

Aus der Zolltariftabelle Seite 10 wissen wir, dass die Wolle zu

der Zeit, als Deutschland das bedeutendste wollexportirende Land

der Erde war, keinem Eingangszoll, wohl aber einem Ausgangszoll

unterworfen war; — (damit nur fertige Waare exportirt und die

Arbeitslöhne für das Spinnen, Weben und Appretiren dem Inlande

verbleiben sollten). Der Zoll betrug von 1821 bis 1834 9 Mark,

von 1834 bis 1856 6 Mark und von 1856 bis 1865 1 Mark pro

Centner und wurde erst 1853 im Zwischenzolltarif zwischen Oester

reich und Preussen und 1865 allgemein aufgehoben.

Wie neidisch England die aufblühende deutsche Schafzucht und

Wollmanufactur betrachtete und welcher energischen Mittel es sich

bediente, um von Deutschlands Märkten wieder unabhängig zu

werden, lehrt die Einsicht in die Parlaments-Verhandlungen von

1818 bis 1824. Darnach wurde der Eingangszoll für deutsche Wolle

sechsmal so hoch festgestellt, als derjenige für Colonial wollen;

nämlich auf ungefähr 54 Mark pro Centner. Natürlich gerieth

darüber ein grosser Theil der Tuchfabrikanten, welche alljährlich


